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NDV-Ligen   1986 bis 2006 
 
 

s ist geschafft! Nun ist auch die 20. Saison der Niedersachsenligen Geschichte. Damit wird 

es allmählich Zeit für einen kleinen Rückblick. In der Saison 1986/87 wurde zum ersten Mal 

in den drei überregionalen NDV-Ligen um Meisterehren gespielt. Der ein Jahr zuvor (1985) 

gegründete NDV e.V. versammelte die besten Teams aus den verschiedenen regionalen 

Ligen (z.B. Hannover-Liga und Harz-Heide-Liga), teilte diese auf eine 1. Liga und zwei 2. Ligen auf 

und etablierte somit den ersten landesweiten Ligaspielbetrieb. 

 
20 Jahre NDV-Ligen bedeuten 20 Hin- und 20 Rückrunden in 3 Ligen, 324 Spieltage und 4026 * 

spannende Spiele um Punkte, Siege, Meisterschaften und Klassenerhalt. 

 
Die NDV-Ligen wurden bisher 2x umbenannt. Von 1986 bis 1993 spielten die besten Teams in 

der Landesliga. Die zweitbesten Teams durften dagegen in den beiden Regionalligen West bzw. 

Ost antreten. 1993 bekam die höchste NDV-Liga die Bezeichnung Verbandsliga. So kam es, daß 

die Zweitligateams kampflos in die Landesligen West und Ost „aufgestiegen“ sind. Einen zweiten 

derartigen Aufstieg erlebten diese Teams in der Saison 2003/04. Parallel zur Einführung der DDV-

Bundesligen Nord und Süd wurde die niedersächsische Königsklasse zur Niedersachsenliga. Und 

die zweitklassigen Teams „stiegen“ erneut kampflos, dieses Mal in die Verbandsligen West und 

Ost auf. 

 
In den 20 Jahren seit Einführung der Niedersachsenligen durften sich bereits 99 Teams zu den 

besten Mannschaften Niedersachsens zählen. Mit dem DC Hameln ’79 - A (312 Spiele in den 

NDV-Ligen) und der SpVgg V.d.K. Hannover von 1984 - A (318 Spiele in den NDV-Ligen) waren 

lediglich 2 Teams ununterbrochen in einer der drei NDV-Ligen vertreten, d.h. 20 Jahre lang 

entweder in der Niedersachsenliga (früher Verbandsliga bzw. Landesliga) oder in einer der beiden 

Verbandsligen (früher Landesligen bzw. Regionalligen). 

                                                 
*
 Die Angaben zur Spielanzahl sind inklusive Nichtantritte und Absagen. 
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Der DC Post Hannover - A (früher Post SV Hannover) kann als Verein/Club auch auf 20 Jahre 

Zugehörigkeit zu den NDV-Ligen zurückblicken. Allerdings konnte nach dem Bundesliga-Aufstieg 

des A-Teams im Jahr 2003 in den beiden Spielzeiten 2003/04 und 2004/05 nur das B-Team in den 

den NDV-Ligen antreten. 

 

Top 10 - Teams 

Zugehörigkeit zu den NDV-Ligen 

1. DC Hameln ’79 - A          20  Jahre 

    SpVgg V.d.K. Hannover v. 1984 - A    20  Jahre 

3. Post SV Hannover / DC Post Hannover – A  18  Jahre 

4. Werner’s DC Helmstedt - A       16  Jahre 

5. Arpker DV - A            14  Jahre 

    DC Royal Ghosts Braunschweig - A    14  Jahre 

    ESV Munster - A           14  Jahre 

8. DC Guinness ’85 (Adelebsen) - A     13  Jahre 

    DC White Wash Hannover - A      13  Jahre 

    NSC He-Ro-Darts Göttingen - A      13  Jahre 
 
 
Die einzige Spielstätte, in der der Spielbetrieb der NDV-Ligen in den 20 Jahren ununterbrochen 

ausgetragen wurde, ist die Spielstätte der SpVgg V.d.K. Hannover von 1984. Die „Klamotte“ in 

Hannover-Herrenhausen hat neben sämtlichen niedersächsischen Spitzenspielern auch 15 der 20 

bisherigen Achterteammeister erlebt. 

 
Allerdings gehört kein Team ununterbrochen seit 1986 der NDV-Topliga an. Mit dem Aufstieg des 

DC Post Hannover - A (früher Post SV Hannover) 2003 in die DDV-Bundesliga Nord hat das letzte 

„Gründungsmitglied“ nach 17 Jahren ununterbrochenener Zugehörigkeit und 266 absolvierten und 

mehrheitlich gewonnenen Spielen die höchste niedersächsische Spielklasse verlassen. Nach dem 

Abstieg aus der DDV-Bundesliga Nord 2005 konnte der Verein noch eine weitere Saison 

hinzufügen. Nach der Saison 2005/06 stieg das Team allerdings freiwillig in die Verbandsliga West 

ab. 

 
„Dienstältestes“ Team in der aktuellen 1. NDV-Liga (Niedersachenliga) ist die SpVgg V.d.K. 

Hannover von 1984 - A. Das Team hat seit 1989 mit einer zweijährigen Unterbrechung von 1996 – 

1998 jetzt bereits 15 Jahre und 250 Spiele in der höchsten niedersächsischen Spielklasse 

absolviert. 
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Top 10 - Teams 

Zugehörigkeit zur 1. NDV-Liga 

  1. Post SV Hannover / DC Post Hannover - A  18  Jahre 

  2. SpVgg V.d.K. Hannover v. 1984 - A     15  Jahre 

  3. DC Royal Ghosts Braunschweig - A     14  Jahre 

  4. Werner’s DC Helmstedt - A        13  Jahre 

  5. Arpker DV - A            12  Jahre 

  6. DC Hameln ’79 - A             9  Jahre 

  7. Ranger’s DC Belm - A            7  Jahre 

      ESV Munster - A             7  Jahre 

  9. DC Piano Players Rinteln - A         6  Jahre 

10. DSV Hildesheim / SGN Hildesheim - A      5  Jahre 

      DSV Duke Triplum Team Hannover - A      5  Jahre 
 
 
Neben den Topteams der Vereine konnten sich auch einige „Zweitbesetzungen“ ins 

niedersächsische Oberhaus vorkämpfen. 8 Vereine konnten somit zeitweise sogar ihr zweites 

Team in den Niedersachsenligen aufweisen. Rekord-B-Team ist mit 10 Jahren und 148 Spielen in 

der zweithöchsten NDV-Spielklasse der DC Post Hannover - B (früher Post SV Hannover). Auf 

Platz 2 folgt mit zwei Jahren weniger und 124 Spielen in NDV-Liga 2 die SpVgg V.d.K. Hannover 

von 1984 - B als „dienstälteste“ Mannschaft der aktuellen NDV-Liga-B-Teams. 

 

Die erfolgreichen B-Teams 

    1. Post SV Hannover / DC Post Hannover - B   10  Jahre  in der 2. NDV-Liga 

     2. SpVgg V.d.K. Hannover von 1984 – B      8  Jahre  in der 2. NDV-Liga 

    3. DC Royal Ghost Braunschweig – B        5  Jahre  in der 2. NDV-Liga 

    4. DC Hameln ’79 - B             4  Jahre  in der 2. NDV-Liga 

    5. Ranger’s DC Belm – B            3  Jahre  in der 2. NDV-Liga 

    6. DC White Wash Hannover - B         2  Jahre  in der 2. NDV-Liga 

        ESV Munster – B              2  Jahre  in der 2. NDV-Liga 

    8. DC Oker Bad Harzburg – B          1  Jahre  in der 2. NDV-Liga 
 
 
Die längste Zeit in den zweiten NDV-Ligen konnten die Teams des DC Hameln ’79 mit zusammen 

15 Jahren und 234 Spielen für sich verbuchen. Das Team mit dem längsten Aufenthalt in Liga 2 

ist die A-Mannschaft des NSC He-Ro-Darts Göttingen mit 13 ununterbrochenen Jahren und 198 

Spielen. 
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„Dienstältestes“ Team in den aktuellen 2. NDV-Ligen (Verbandsliga Ost) ist der DC Guinness ’85 - 

A. Das Team spielt seit 13 Jahren und 204 Spielen ununterbrochen in den NDV-Ligen. 10 Jahre 

und 150 Spiele davon wurden in der 2. NDV-Liga Ost bestritten. 

 

Top 10 – Vereine/Clubs 

Zugehörigkeit zur 2. NDV-Liga 
 

  1. DC Hameln ’79 (A+B)          15  Jahre 

  2. DC White Wash Hannover (A+B)      13  Jahre 

      NSC He-Ro-Darts Göttingen - A      13  Jahre 

      SpVgg V.d.K. Hannover v. 1984 (A+B)    13  Jahre 

  5. DC Guinness ’85 (Adelebsen) - A      10  Jahre 

      DC Post Hannover - B          10  Jahre 

  7. DC Camp Flyers Hannover - A         9  Jahre 

      ESV Munster (A+B)             9  Jahre 

  9. Myer’s Flyers Osnabrück - A          8  Jahre 

      SC Drop Out Seelze - A           8  Jahre 

      SC Victory Hannover - A           8  Jahre 

 
 
7 Teams war es vergönnt, den Titel des niedersächsischen Achterteam-Meisters zu erringen. 

Rekordmeister ist dabei der DC Post Hannover - A (früher Post SV Hannover), der bis heute 

insgesamt 9 und somit fast die Hälfte aller bisher ausgespielten Titel gewinnen konnte. 

 

Bestenliste der „Meister“ (NDV) 

1. Post SV Hannover / DC Post Hannover - A  9x: 1987, 1988, 1989, 1990, 1995, 
1996, 2000, 2001, 2003 

2. Arpker DV - A            5x: 1994, 1997, 1998, 1999, 2002 
3. DC Royal Ghosts Braunschweig - A    2x: 1992, 1993 
4. ESV Munster - A           1x: 1991 
   SpVgg V.d.K. Hannover v. 1984 - A     1x: 2004 
   Thorny Roses DC Hildesheim - A     1x: 2005 
   DC Bulldogs Wolfenbüttel - A       1x: 2006 

 
 
In den 80er Jahren dominierten die Postler die Dartszene nicht nur in Niedersachsen nach 

Belieben, was u. a. die 3 deutschen Achterteam-Meisterschaften verdeutlichen, die der Post SV 

Hannover in den Jahren von 1986 bis 1988 erringen konnte. Damit belegt der Verein Platz zwei 

der ewigen Bestenliste der bisher 12 Deutschen Mannschaftsmeister zusammen mit dem 1. DSC 

Bochum. Lediglich der 1. DC Mühlheim war mit 6 Titeln erfolgreicher. 
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Bestenliste der „Meister“ (DDV) 

1. 1. DC Mühlheim / Ruhr         6x: 1993, 1994, 1995, 1996, 
1998, 1999 

2. Post SV Hannover          3x: 1986, 1987, 1988 
    1. DSC Bochum           3x: 2000, 2003, 2005 
3. Kölner Dartverein           2x: 1989, 1990 
    DIG Neu-Isenburg          2x: 2001, 2004 
4. Jolly DT Berlin            1x: 1984 
    Broadway Bremen          1x: 1985 
    DC Seligenstadt           1x: 1991 
    DSC Essen             1x: 1992 
    Irish Folk Pub München        1x: 1997 
    1. DC Wuppertal           1x: 2002 
    Vegesack Bremen          1x: 2006 

 
 
Erst in der 5. Saison der NDV-Ligen konnte mit dem ESV Munster - A ein Team die Vorherrschaft 

des Post SV Hannover in Niedersachsen beenden. Der Titelgewinn 1991 blieb allerdings der 

bislang einzige in der Vereinsgeschichte. Von der damaligen Meistermannschaft werden 2 Spieler 

auch in der kommenden Saison wieder um Meisterehren spielen. Rainer Umlauf und der 

damalige und heutige Topspieler seines Teams, der frühere NDV-Herren-Ranglistenerste Holger 

von Ahn, der nach langjähriger Pause vom niedersächsischen Spitzendartsport wieder zurück im 

niedersächsischen Oberhaus ist, werden alles daran setzen, eine 2. Meisterschaft nach Munster 

zu holen. 

 
1992 und 1993 war der DC Royal Ghost Braunschweig - A das Maß aller Dartdinge in 

Niedersachsen. Nach dem Abstieg ihres heutigen Teams, dem Werner’s DC Helmstedt - A, aus 

der Bundesliga Nord, spielen mit Art und Lars Bansmann zwei damalige „Meister“ in der Saison 

2006/07 wieder um den Titel mit. 

 
In der Saison 1993/94 konnte der Arpker DV - A erstmals die niedersächsische Achterteam-

Meisterschaft gewinnen. In den nächsten Jahren folgten noch 4 weitere Titelgewinne. Mit 

insgesamt 5 Meisterschaften belegt der Verein Platz 2 der Bestenliste der NDV-Achterteam-

Meister. 10 Jahre lang teilten sich der Arpker DV - A und der Post SV Hannover / DC Post 

Hannover - A die Meistertitel. 

 
2004 zum 20jährigen Vereinsbestehen konnte mit der SpVgg V.d.K. Hannover von 1984 - A 

wieder ein anderes Team die höchste NDV-Liga gewinnen. 

 

2005 folgten mit dem Thorny Roses DC Hildesheim - A und 2006 mit dem DC Bulldogs 

Wolfenbüttel - A das 6. bzw. 7. Meisterteam. 



 6 

Die NDV-Achterteam-Meister 1986 bis 2006 

1986/87   Post SV Hannover - A      1996/97   Arpker DV - A 

1987/88   Post SV Hannover - A      1997/98   Arpker DV - A 

1988/89   Post SV Hannover - A      1998/99   Arpker DV - A 

1989/90   Post SV Hannover - A      1999/00   Post SV Hannover - A 

1990/91   ESV Munster - A        2000/01   DC Post Hannover - A 

1991/92   DC Royal Ghost Braunschweig - A  2001/02   Arpker DV - A 

1992/93   DC Royal Ghost Braunschweig - A  2002/03   DC Post Hannover - A 

1993/94   Arpker DV - A         2003/04   SpVgg V.d.K. Hannover v. 1984 - A 

1994/95   Post SV Hannover - A      2004/05   Thorny Roses DC Hildesheim - A 

1995/96   Post SV Hannover – A      2005/06   DC Bulldogs Wolfenbüttel - A 
 
 
Von den bisherigen Mannschaftsmeistern des NDV e.V. können in der Saison 2006/07 mit dem 

ESV Munster - A, der SpVgg V.d.K. Hannover von 1984 - A und dem DC Bulldogs Wolfenbüttel – 

A lediglich noch 3 Teams ihre Titelsammlung erweitern. 

 
Erfolgreichster Spieler ist die langjährige NDV-Herren-Nr. 1 Ulrich „Mex“ Meyer-Schlüter, der es 

mit den beiden Teams DC Royal Ghosts Braunschweig - A (1991/92 und 1992/93) und Arpker DV 

- A (1993/94, 1996/97, 1997/98, 1998/99 und 2001/02) auf insgesamt 7 Meistertitel bringen 

konnte. Im Jahr 2006 konnte er seiner erstaunlichen Titelsammlung zusammen mit seinem 

aktuellen Team Vegesack Bremen noch den Gewinn der deutschen Achterteam-Meisterschaft 

hinzufügen. 

 
Souveränster Niedersachsenmeister wurde nach der „Postära“ in den Anfangsjahren der 

Niedersachsenligen der Arpker DV - A, der mit 36:0 Punkten die Saison 2001/02 abschließen 

konnte. Die spannendste Entscheidung um eine Meisterschaft, wenn auch nur in der zweiten NDV-

Liga, erlebten die NDV-Ligen in der Saison 1989/90, als den Meister der Regionalliga Ost DC 

Ohrum – A nur das bessere Legergebnis vom punkt- und spielgleichen Vizemeister Werner’s DC 

Helmstedt -A trennten.  

 
Neben den Teams und den Spielern waren auch immer wieder ehrenamtliche Helfer am Gelingen 

des Unternehmens „Niedersachsenligen“ (z.T. maßgeblich) beteiligt. Hervorzuheben sind in 

diesem Zusammenhang besonders die Landessportwarte und die in den ersten Jahren noch 

regulär eingesetzten Ligaobleute, die jede Saison unermüdlich dafür sorgten, daß die Spiele 

weitestgehend reibungslos ablaufen, zahlreiche Spielverlegungen durchgeführt und das eine oder 

andere Problem schnellstmöglich gelöst werden konnten. 
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Bisher haben 11 gewählte Landessportwarte und einige Ligaobleute und „kommissarisch 

Beauftragte“ die Betreuung der NDV-Ligen übernommen und dafür gesorgt, daß diese auch noch 

nach 20 Jahren fortbestehen. Die längste Amtszeit hat dabei mit 4 Jahren Michael Capewell 

„überlebt“. 

 
Ein absolutes Highlight des Ligaspielbetriebes waren jedes Mal die früher vor jeder Halbsaison 

veranstalteten Terminkoordinierungen, auf denen die Teamkapitäne und ihre „Obmänner“ wie auf 

einem orientalischen Basar um Termine und später auch um Setzlisten, die von 1991 bis 2002 11 

Jahre lang zur Anwendung kamen, feilschten. Mit bewundernswerter Geduld versuchten gerade 

die Landessportwarte dieses teilweise chaotische Treiben in kontrollierte Bahnen zu leiten. 

Erstaunlicherweise kamen jedoch jedes Mal durchaus brauchbare Ergebnisse zustande und am 

Ende einer jeden Koordinierung standen sowohl Termine als auch Setzlisten fest. 

 

NDV-Landessportwarte 

und Ligaobleute 1986 bis 2006 

1986/87  Ferdinand Jusen   (Landessportwart) 
Werner Pogensiek   (Ligaobmann Landesliga) 
Ravi Murthy    (Ligaobmann Regionalliga West) 
Jürgen Engelmann  (Ligaobmann Regionalliga Ost) 

1987/88  Ravi Murthy    (Landessportwart) 

1988/89  Ferdinand Jusen   (Landessportwart) 

1989/90  Ferdinand Jusen   (Landessportwart / Hinrunde) 
     Roland Pagany   (Landessportwart / Rückrunde) 

1990/91  Roland Pagany   (Landessportwart / Hinrunde) 
     Thorsten Kleinert   (Landessportwart / Rückrunde) 

1991/92  Ferdinand Jusen   (Landessportwart / Hinrunde kommissarisch) 
     Jahangir Shahed   (Landessportwart / Rückrunde kommissarisch) 

1992/93  Jahangir Shahed   (Landessportwart / Hinrunde) 
     Michael Capewell  (Landessportwart / Rückrunde) 

1993/94  Michael Capewell  (Landessportwart) 

1994/95  Michael Capewell  (Landessportwart) 

1995/96  Michael Capewell  (Landessportwart) 

1996/97  Michael Capewell  (Landessportwart / Hinrunde) 
     Joachim Tjardes   (Landessportwart / Rückrunde kommissarisch) 

1997/98  Andreas Schendel  (Landessportwart) 

1998/99  Andreas Schendel  (Landessportwart / Hinrunde bis Oktober 1998) 
     Andreas Gades   (Landessportwart / kommissarisch ab Oktober 1998) 

1999/2000 Andreas Gades   (Landessportwart / Juli 1999) 
     Burckhard Klinner  (kommissarischer Ligaobmann) 
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2000/01  Timur Aydin    (Ligavorbereitung Hinrunde) 
   Torsten Ammann   (Landessportwart / September bis November 2000) 

     Timur Aydin    (Ligavorbereitung Rückrunde) 
     Rainer Schmitt   (kommissarischer Ligaobmann Rückrunde) 
     Klaus-Dieter Peters  (Landessportwart / kommissarisch ab Februar 2001/ 

  nicht zuständig für Liga) 

2001/02  Klaus-Dieter Peters  (Landessportwart) 

2002/03  Klaus-Dieter Peters  (Landessportwart) 

2003/04  Timur Aydin    (Ligavorbereitung Hinrunde/Landessportwart) 

2004/05  Timur Aydin    (Landessportwart) 

2005/06  Timur Aydin    (Landessportwart) 
 
 
In die 21. Ligasaison starten die NDV-Ligen erstmals seit 5 Jahren und zum zweiten Mal 

überhaupt mit 30 Teams. Mit dem DC Diabolo Knights Salzgitter – A, dem DC Elch Ebstorf – A 

und dem Thorny Roses DC Hildesheim – B stoßen drei „Neulinge“ in das niedersächsische 

Oberhaus vor, womit sich die „Hall of Fame“ der NDV-Ligen auf 102 Teams vergrößert. Die 

Hildesheimer sind zudem der 9. Verein / Club, der ein B-Team in den NDV-Ligen vorweisen kann. 

 
Zum Abschluß bleibt noch der obligatorische Hinweis, daß dieser Rückblick keinen Anspruch auf 

Vollständigekeit hat. Auch kann sich der eine oder andere Fehler eingeschlichen haben. Die 

Aufzeichnungen sind in vielen Jahren nur sehr lückenhaft und zudem auch häufig ungenau. Von 

rechtlichen Schritten und/oder Lynchjustiz ist im Interesse des Verfassers abzusehen. 

Ergänzungen, Korrekturvorschläge und konstruktive Kritik sind aber stets erwünscht. Der geneigte 

Leser möge diesen Rückblick als unvollendet und fortzusetzen betrachten. Denn schließlich gilt 

auch im Dartsport und erst recht in Niedersachsen: Nach der Saison ist vor der Saison! Mögen die 

Darts auch weitere 20 Jahre im NDV fliegen. 

 

©  Timur Aydin, NDV-Landessportwart 

 
Die 99 NDV-Liga-Teams 1986 – 2006 in alphabetischer Reihenfolge: 

1. BDSV Propper Banane- A, 1. DC Deister Süntel – A, 1. DC Wathlingen, 1st Morgenländer - A, Akazieneck DC – A, 
Arpker DV – A, BSG Polygram – A, BSV 22 – A, Bull’s Eye Wathlingen – A, Check Darts Vechelde – A, 

Crazy Doublers – A, Danziger DC – A, Dartfreunde Heitlingen – A, DC (Illert) Lüneburg – A, DC Arrows Minden – A, 
DC Barsinghausen – A, DC Bogart – A, DC Brunswiek – A, DC Bulldogs – A, DC Bullfire – A, DC Café Motiv Celle – A, 

DC Camp Flyers – A, DC Clausthal – A, DC D’ARTagnan – A, DC Echtern 18 – A, DC Fast Arrows – A, 
DC Gismo Kleiner Mann – A, DC Großkotzz – A, DC Guinness - A, DC Hameln ’79 – A, DC Hameln ’79 – A, 

DC Heidschnucken – A, DC Jumping Frogs – A, DC Langendamm – A, DC Legionär – A, DC Lions – A, DC Luthe – A, 
DC Mad House Celle – A, DC Moltkestuben – A, DC Obernkirchen – A, DC Ohrum – A, DC Oker – A, DC Oker – B, 

DC Piano Players – A, DC Red Bull – A, DC Red Devills – A, DC Red Dragon – A, DC Royal Ghosts – A, 
DC Royal Ghosts – B, DC Shanghai Walsrode – A, DC Snakes Schladen – A, DC Steinhuder Meer – A, 

DC White Horse – A, DC White Wash – A, DC White Wash – B, DC Wolfsjäger – A, DC Woodpecker SZ – A, 
DC Zupf Thiede – A, DC/SV Eime – A, Die Ludwicks – A, DSC Hannover 2001 – A, DSC Salzgitter – A, DSV D.T.T. – A, 

DT Celle – A, DWG Alte List – A, ESV Munster – A, ESV Munster – B, EWG Hannover – A, Fallingbostel Flyers – A, 
House of Darts Belden – A, K.K. Babys – A, Leine Dart Neustadt – A, Limberg DC – A, Mad House Fallersleben – A, 

Myers Flyers – A, Newcomer DC – A, NSC He-Ro-Darts – A, Post SV/DC Post – A, Post SV/DC Post – B, 
Quentchen Parrots – A, Ranger’s DC – A, Ranger’s DC – B, Salze Darters – A, SC Diedersen T.B. – A, 

SC Drop Out Seelze – A, Scots Darts – A, SC Shakespeare Dartists - A , SC Victory - A , SGN/DSV Hildesheim – A, 
Silver Dart – A, Sittin’ Bulls – A, SpVgg V.d.K. v. 1984 – A, SpVgg V.d.K. v. 1984 – B, SV Odin – A, 

Thorny Roses DC – A, TSV “Robin Hood” – A, Unicum Busters – A, Werner’s DC – A, Why not Sharks – A. 


